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dm-Mitarbeiterinnen
feiern und helfen

NAMEN & NACHRICHTEN

Regen. Die
Mitarbeiter-
innen der dm-
Filiale Regen
wollten sich
bei ihrer
Weihnachts-
feier in Ent-
haltsamkeit
üben und ga-
ben das Mot-
to „Kein
Weihnachts-
geschenk,
wichteln oder
so, diesmal
machen wir andere froh“ aus. Bei dem ge-
mütlichen Zusammensein wurden Lose
verkauft, deren Erlös einem gemeinnützi-
gen Verein aus der Region zukommen
sollte. Der Fantasie der dm-Damen ist es
zu verdanken, dass die stellv. Filialleiterin
Carola Niedermeier (links im Bild) das
Geldgeschenk aus 16 Zehn-Euro-Schei-
nen in weihnachtlicher Stern-Form an die
Vorsitzende des Hospizvereins Zwiesel-
Regen, Heidemarie Horenburg, überrei-
chen konnte. − bb/Foto: Horenburg

Bezirkstagspräsident Heinrich
nimmt die Fäden in die Hand
Regen. Dass Marionetten viel mehr sind
als nur kleine Puppen an feinen Fäden –
davon konnte sich Bezirkstagspräsident
Dr. Olaf Heinrich (links) jetzt bei seinem
Besuch im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum in Regen überzeugen.
Museumsleiter Roland Pongratz (2. v. r.)
zeigte ihm die Ausstellung, die noch bis
25. Februar läuft und über 250 Marionet-
ten enthält, die alle zwischen 1870 und
1950 in Böhmen gefertigt wurden. Gesam-
melt wurden die aufwendig gestalteten
Marionetten von Anita und Hartmut Nae-
fe aus Viechtach. „Die Ausstellung kommt
sehr gut an“, berichtete Pongratz dem Be-
zirkstagspräsidenten, nicht zuletzt bei
Schulklassen. Museumspädagogische
Unterstützung bei deren Betreuung leis-
ten derzeit Lesley Tietz (2. v. l.), der im
Museum ein freiwilliges soziales Jahr ab-
solviert, und Praktikant Stefan Mucken-
schnabl (rechts). Hinter den Kulissen
läuft gerade die Vorbereitung einer Aus-
stellung über den Zwiefachen, die zum
„drumherum“ an Pfingsten startet. Hier

kooperieren der Bezirk Niederbayern und
das Landwirtschaftsmuseum. Dr. Philipp
Ortmeier, neuer Leiter der Volksmusik-
akademie in Freyung, konzipiert zusam-
men mit Roland Pongratz die Ausstellung.
„Eine spannende Herausforderung“,
meinte Pongratz, „Musik und Tanz den
Museumsbesuchern so nahezubringen,
dass sie auch etwas lernen.“

− bb/Foto: Bezirk

Sebastiani-Scheibe geht
an Benedikt Hartmann

Langdorf. Am
Sebastiani-Tag
haben die
Bergschützen
traditionsge-
mäß in der
Langdorfer
Pfarrkirche ei-
nen Gedenk-
gottesdienst
für verstorbene
Mitglieder ge-
feiert. Im
Schützenlokal

wurde anschließend die Sebastian-Schei-
be ausgeschossen, die sich heuer Jung-
schütze Benedikt Hartmann (im Bild
links) mit einem 40,0-Teiler holte. Schüt-
zenmeister Michael Schweikl gratulierte
zu diesem hervorragenden Schuss und
überreichte die Ehrenscheibe.

– bbr/Foto: Bergschützen

Langdorf. Auch die Langdor-
fer Feuerwehr und der FC Lang-
dorf haben sich an die fünfte
Jahreszeit erinnert: Sie stellten
einen langen Faschingszug mit
zehn Gruppen auf die Beine.
Aufstellung war im Unterdorf
bei der Grundschule. Ange-
führt vom FC-Vorsitzenden
Martin Hartl als Zauberer
„Gandalf der Graue“ und der
Musikkapelle bewegte sich der
Zug in Richtung Rathaus, wo
bereits viele Zuschauer auf ihn
warteten. Auf diesem Weg wur-
den die Kinder mit vielen Bon-
bons und die Erwachsenen mit
alkoholischen Getränken von
den Wagen aus versorgt.

Die Mottos der Gruppen
reichten von einer 30er-Zone
mit Geschwindigkeitsmessun-
gen durch die Polizei, Kirchen-
glockenläuten auf dem Land bis

hin zum Tschechischkurs bei
den Fußballern des FC Lang-
dorf. „Dicht ist Pflicht“ gilt bei
der Kläranlage. Die Zuschauer
erfuhren, dass „Una Terra“ kei-
ne Nachwuchssorgen mehr hat,
seitdem bekannt wurde, dass
die Sänger ihre Stimmen vor
den Proben immer mit etwas Al-
koholischem ölen. Sogar eine
Gruppe aus Lindberg war mit
ihrem Wagen angereist und
stellte den „Ausbruch ???“ der
Wölfe im Nationalpark in Fra-
ge. Der Giggerlstammtisch
prangerte an, dass am Weih-
nachtsmarkt in Langdorf kein
Christbaum zu sehen war. In
der Bürgerhalle wurde mit der
Musikgruppe „Touch Down“
weitergefeiert. − gka

FC und Feuerwehr organisierten einen Faschingszug durch Langdorf – Zehn Gruppen machen mit

Narren rocken die Glocken

Langdorf. „Mit Michael
Englram als neuen 1. Vorsitzen-
den ist uns ein beispielgebender
Generationswechsel gelun-
gen“, so das Fazit des langjähri-
gen Vorsitzenden Otto Probst
anlässlich der Neuwahlen des
Organisationskomitees Biath-
lon Langdorf.

Nachdem die Organisation
von Biathlon-Großveranstal-
tungen durch die Arberland
REGio GmbH und damit vom
Landkreis übernommen wurde,
konzentriert sich das OK auf
die Förderung des Biathlon,
insbesondere der Jugendarbeit.
Dies werde man intensivieren,
so Englram, und man wolle
möglichst viele Kinder und Ju-
gendliche für den Biathlon-
sport begeistern.

„Wir haben die Biathlon-

Generationswechsel beim
Organisationskomitee Biathlon

Großveranstaltungen in den
Bayerischen Wald geholt“, stell-
te Otto Probst in seinem Re-
chenschaftsbericht klar – nach-
dem unter anderem die Stadt
Regen neben dem Aufwand
auch das finanzielle Risiko bei
derartigen Veranstaltungen ge-
scheut hatte. Dabei sei er sich si-
cher gewesen, dass ihn die Bun-
deswehr, die Langdorfer Verei-
ne und Freunde in der Region
nicht im Stich lassen würden.

„Durch die finanzielle Hilfe
von Sponsoren haben wir nie
draufgezahlt“, betonte Probst.
Im Gegenteil: Die Gemeinde
habe einen Gewinn von rund
35 000 Euro dem Haushalt zu-
führen können – und sich und
der Region in der Biathlonwelt
einen sehr guten Namen ge-

macht. Als Höhepunkte der
jahrelangen Arbeit nannte
Probst neben dem Europacup
und den Europameisterschaf-
ten 2006 die vier Deutschen Bi-
athlon-Meisterschaften, die
Tausende von Biathlonfans in
das Landesleistungszentrum
am Arbersee gelockt hatten.

2013 habe man sich ent-
schlossen, einen gemeinnützi-
gen Verein zu gründen, um den
Biathlonsport in der Region zu
fördern. „Auch diese Aufgabe
haben wir zu hundert Prozent
erfüllt“, betonte Otto Probst. So
habe man die Jugendarbeit bis-
lang mit 7000 Euro unterstützt.
3000 Euro wurden an den Ski-
verband Bayerwald gespendet,
das OK hat zwei Biathlon-
Kleinkaliber-Gewehre gekauft
und diese zwei Nachwuchsta-
lenten kostenlos zur Verfügung
gestellt. Auch gab es Zuschüsse
für den Kauf von Munition und
Skiwachs für junge Biathleten.

Otto Probst schlug Michael
Englram als seinen Nachfolger
vor. Er bezeichnete den bisheri-
gen Schriftführer des Vereins
als sehr kompetent und enga-
giert. Englram wurde einstim-
mig gewählt. Die beiden stell-
vertretenden Vorsitzenden Mi-
chael Perl und Markus Hauf
wurden in ihren Ämtern bestä-
tigt. Als Kassier fungiert künftig
Robert Wurzer, und als Schrift-
führerin wurde Hildegard Wur-
zer gewählt. Die Kasse prüfen
künftig Roswitha Oswald und
Bettina Bender. − hau

Michael Englram folgt Otto Probst – Jugendförderung steht im Fokus
Regen. Seit zehn

Jahren leitet Josef Hies
die Medienzentrale,
auch bekannt unter
dem alten Namen
Kreisbildstelle, im
Landkreis. Nun hat er
seine Arbeit der neuen
Landrätin Rita Röhrl
vorgestellt.

Hies berichtete,
dass er in der Medien-
zentrale in den vergangenen
Jahren konsequent den Weg zu
Online-Angeboten gegangen
ist. „Den Weg hat bereits mein
Vorgänger Heinz Häusler ein-
geschlagen“, sagt er. Im Online-
Bereich hätten sich die Zahlen
im vergangenen Jahr verdop-
pelt. Insgesamt konnte Hies
4022 Online-Leihen verzeich-
nen. Zudem wurden im vergan-
genen Jahr 838 Mal DVDs aus-
geliehen. „Auch die VHS-Kas-
sette spielt noch immer eine
Rolle“, erzählt der Leiter der
Medienzentrale und verweist
auf 199 VHS-Leihen.

Zudem wurde die Leihe 2493
Mal verlängert. Insgesamt sei
die Leihe um 694 Ausleihen ge-
stiegen, so Hies weiter. Der
Landkreis fördert die Bildstelle
jährlich mit 20 000 Euro, was
den Ankauf neuer Medien und
den Ausbau des Onlineange-
bots erst möglich macht. Außer-
dem stellt der Landkreis mit
Marianne Kroiß Hies eine Mit-
arbeiterin zur Seite.

„Ausgeliehen wird
meistens digital“

Chef der Medienzentrale bei Landrätin Röhrl
„Sie sind mit Herz-

blut dabei, das merkt
man“, sagte Röhrl. Sie
stellte ferner fest, dass
sich bei der Online-
Leihe der Medien
auch der Internetaus-
bau im Landkreis Re-
gen bemerkbar ma-
che. Noch vor einigen
Jahren hätten viele
Schulen aufgrund der

schlechten Internetleitungen
ein solches Angebot nicht nut-
zen können. Sie freue sich, dass
das gute Angebot auch ange-
nommen wird.

Röhrl und Hies diskutierten
auch die Öffnungszeiten und
die Räumlichkeiten. Derzeit ist
die Medienzentrale jeweils am
Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 15 Uhr bis 17 Uhr
und am Freitag von 10.30 Uhr
bis 11.15 Uhr im Kellergeschoss
des Landratsamtes geöffnet.
„Wenn sich der Online-Trend so
weiter fortsetzt, dann können
wir vermutlich noch einmal ei-
nen Öffnungstag einsparen“,
meint Josef Hies.

Er stellte aber auch fest, dass
sich das Raumangebot nicht
mehr verkleinern dürfe, da man
trotz Digitalisierung und On-
lineleihe immer noch Lagerka-
pazitäten brauche. Landrätin
Röhrl betonte, dass auch die
Mitglieder des Kreistages das
Angebot der Medienzentrale
sehr zu schätzen wissen. − bb

Das nächtliche Schweigen der Langdorfer Glocken nahm diese Gruppe beim Langdorfer Faschingszug aufs Korn. − Fotos: Kagerbauer

Sehr gut war die Versorgung mit
Getränken für die Zuschauer.Diese Sonderkommission widmete sich der Tempokontrolle in Kohlnberg.

Aus der Gemeinde Lindberg
kamen die aus dem Gehege frei-
gelassenen Wölfe.

Eine neue Führungstruppe hat das OK Biathlon: (sitzend v. l.) Micha-
el Englram, Hildegard Wurzer, Michael Perl und Markus Hauf, (ste-
hend v. l.) Hans Koziot, Robert Wurzer, Hans-Jürgen Probst, Gerlinde
Wurzer, Paul Probst, Roswitha Oswald, Bettina Bender, Otto Probst
und Ilka Schweikl. − Foto: Deubert
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